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Amtlicher Weit .
Keine Königliche Koheit dcrHroßherzog haben unterm

21 . d . M . gnädigst geruht :
den Oberamtsrichter Wilhelm B ulst er zu Müllheim zum

Kreisgerichts - Rath bei dem Kreis - und Hofgerichte Karls¬
ruhe zu ernennen ;

deu Amtsrichter August Roller zu Neustadt an das
Amtsgericht Dühl zu versetzen ;

den Referendär Emil Armbrust er von Achern zum
Ausrichter in Neustadt ,

den Referendär Max Buchenberger von Mosbach zum
Ämsrichter in Müllheim ,

den Referendär Frhrn . Adolf v . Mar schall von Karls¬
ruhe zum Staatsanwalt bei dem Kreisgcrichte Mosbach zu
ernennen ;

den dem Kreis - und Hofgerichte Karlsruhe zur Verwen¬
dung im Sekretariate beigegebenen Oberamtsrichter Friedrich
Heil auf sein unterthänigstes Ansuchen , unter Anerkennung
feiner langjährigen treuen Dienste , in den Ruhestand zu
versetzen ;

den Referendär Ludwig Würth von Donaucschingen zum
Sekretär bei dem Kreis - und Hofgerichte Karlsruhe zu er¬
nennen .

Seine Königliche Kohcii der Hrohherzsg haben unter
dem 22 . d . Mts . gnädigst geruht , den Mcdizinalrath Em¬
merich Barth in Offenburg zum Bezirksarzt daselbst zu
ernennen .

Aichl -Amtlicher Weit .
Telegramme

ch Berlin , 22 . Apr . Das Abgeordnetenhaus nahm
in dritter Lesung die Vorlage betreffend die Ueberweisung ron
4 ' ^ Millionen an den schleswig - holsteinischen Provinzialver¬
band an und genehmigte dann in erster und zweiter Lesung
die Gesetzentwürfe über die Betheiligung des Staates an der
Eisenbahn Neumünster -Tönning und über die Uebertragung
der Auseinandersetzungs -Geschäfte innerhalb des Bezirks des
Ehrcnbreitsteiner Justizsenats an die Generalkommissionen in
den Regierungsbezirken Münster und Kassel . Hierauf wurden ,
die § 8 11 bis zum Schluß des Gesetzentwurfes über die
Dotirung der Kreis - und Provinzialverbände theils nach den
Anträgen der Kommission , theils in der Fassung der wieder -

hrrgestellten Regierungsvorlage in zweiter Lesung angenommen .
-j- Berlin , 22 . Apr . Die „ Provinz . - Corresp . " bespricht die

jüngsten kirchenpolitischcn Debatten im Herren¬
hause und hebt hervor , daß zum ersten Mal auch von streng
konservativen evangelischen Mitgliedern des Herrenhauses die
unumwundene Berechtigung und Nothwendigkeit des Vor¬
gehens der Regierung anerkannt worden sei ; diese Aeuße -

rungen seien Anzeichen einer bedeutsamen Wendung der Stim¬
mung innerhalb der konservativen Partei und würden auch

von dem Fürsten Bismarck freudig begrüßt . Letzterer habe
bei dieser Gelegenheit seinen evangelischen Glaubensgenossen
vorgehalten , was sie ihrem Glauben in der jetzigen Zeit des
Kampfes schuldig seien, und hervorgehobeu , daß ^der evangel .
Christ nicht vom Kampfe gegen die Kirche überhaupt reden
dürfe , wo es sich blos um einen Kampf gegen das absolute
Papstthum handle . Hierbei habe dem Fürsten Bismarck fern
gelegen , sich als Feind der katholischen Kirche hinzustcllen ,
vielmehr sei er gerade als Anhänger der evangelischen Lehre
durchaus verpflichtet , auch die Glaubensfreiheit der deutschen
Katholiken zu achten . Gerade die Rede des Fürsten Bis¬
marck im Herrenhause beweise , wie sehr ihm die Anregung
konfessioneller Feindschaft sernliege .

-s Beritt , 22 . Apr . Die „Nordd . ALg . Ztg . " bezeichnet
die Meldung des „ Osseruatore Romano " über das Verhalten
und die Aeußerungen Antouellis betreffs der Zentrums -
sraktion für unwahr und theilt zum Beweise im Wortlaute
das Telegramm des Reichskanzlers an den Gesandten Graf
Taufkirchen vom 17 . April 1871 mit , worin er denselben
beauftragt , bei gelegentlichen Gesprächen hervorznheben , daß
die wenig taktvolle Art , womit das Zentrum gegen das neue
Deutsche Reich vorgehe , der Kurie die Sympathien Deutsch¬
lands entfremde und die Spaltung verschärfe . Ferner theilt
das Blatt ein Telegramm Taufkirchens an den Reichskanzler
vom 21 . April desselben Jahres mit , wonach Antonelli er¬
klärte , daß er die Haltung der Zcntrumssraklion im Reichs¬
tage als taktlos und unzeitgemäß mißbillige , und endlich einen
Bericht des Grafen Taufkirchen vom 10 . Mai 1871 , wonach
der Papst selbst einem anderen katholischen Gesandten gegen¬
über das Auftreten der Katholikenpartei im Reichstage als
inopportun und unpraktisch beklagte . -

f Gnrsen , 22 . Apr . Der Weihbischof am hiesigen Dom¬
kapitel , Cybichowski , welcher am Gründonnerstag , das
Salböl weihte , ist wegen unbefugter Anmaßung bischöflicher
Rechte zu 9 Monaten Gcsängniß , die Domgeiftlichen Ziol - ,
kowski und Troczinski wegen Bertheilung des Salböls zu je
25 Mark Geldstrafe verunhcitt worden .

-s- Fksrcn ; , 22 . Apr . Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Deutschland sind heute hier eingetroffcn .

Teutfchlsnd
* Berlin , 19 . Apr . Die Abendblätter bringen folgende

militärische Mittheilungen : Einem großen Theile
der mit der Anfertigung von Artilleriematerial beschäftigten
Fabriken , so z. B . der Geschoßfabrik in Spandau , ist ein
längerer Änsstand zur Ablieferung bewilligt worden . Die
Feldartillcrie wird mit den neuen Geschützen bis zum
Beginne der diesjährigen Schießübungen durchgehends versehen
sein . Die bis jetzt «« gestellten Versuche haben höchst befrie¬
digende Ergebnisse erzielt ; das neue großkörnige Geschützpulver
hat sich sehr bewährt , ebenso der neue Shrapnelzünder , ein
von der Artillerie - Prüfungskommission in Berlin erfundener
tempirbarer Brennzünder . Für die Granate hat man mit
geringen Abänderungen den alten Per cussionszünder beibe¬
halten ; besonders zufriedenstellend sind die Resultate der Pro¬
ben mit den neuen Granaten gewesen . Dieselben sollen in
manchen Fällen bis zu 40 Sprengstückm ergeben haben . Der
Transport der neuen Geschütze nach dem Schießplätze bei
Gossen wird demnächst auf der neu erbauten Militär - Eisen¬
bahn stattfindeu , mit deren Fertigstellung das Eisenbahn - Ba¬

taillon emsig beschäftigt ist. Zum Transport der Ningge -
schütze schwersten Kalibers , deren einzelne ein Gewicht von
25 - bis 35,000 Kilo haben , sind besondere Wagen konstruirt
worden , welche hier zuerst in Anwendung kommen werden .
Die Eröffnung der Bahn wird voraussichtlich bis Mitte des
nächsten Monats erfolgen . Man spricht jetzt viel von einer
Vermehrung der zum Eisenbahnbau bestimmten Truppen .
Aus dem bis jetzt bestehenden einen Eisenbahn - Bataillon wird
voraussichtlich im Laufe der Zeit durch successive Errichtung
von noch zwei Bataillonen ein Regiment formirt werden .
Auch die Militär musik soll einer Reorganisation unter¬
worfen werden . Die ganzen Musikchöre der Armee sollen
eine oberste leitende Behörde erhalten , als deren zukünftiger
Chef der als Musikfreund bekannte General v . Dresky , der
langjährige Dirigent des in Berlin bestehenden Osfizier - Mufik -
vercins , genannt wird . Sollte die seit dem Tode des Musik¬
direktors Wieprccht nicht wieder besetzte Stelle eines Ober¬
hauptes der Musiker in früherer Weise eingerichtet werden ,
so ist hierzu , wie es scheint , der jetzige Kapellmeister des Kaiser -
Franz -Regimcnts , Herr Sarv , ausersehen .

* Berlin , 20 . Apr . Die Agrar - Kommission des
Abgeordnetenhauses hat durch Frhrn . v . Schorlemcr - Alst als
Referenten den Antrag gestellt , die Regierung aufzufordern ,
sofort eine Gesetzvorlage zu machen , wonach das Schwarz¬
wild unter die Kategorie der schädlichen Raubthiere gesetzt
werde , weiche Jeder auf seinem Grundstück abschießen darf
mit der Berechtigung , die erlegten Stücke zu behalten und
für sich zu verwerthen .

Berlin , 22 . Apr . Wie heute als bestimmt verlautet ,
ist die Absicht der Kaiserin , nach dem hier stattfindenden
Besuche des Kaisers von Rußland sich zur Frühjahrskur
nach Baden - Baden zu begeben . Bekanntlich ist die Ankunft
des Kaisers Alexander in Berlin auf den 9 . Mai und die
Abreise Höchstdesseiben nach Ems auf den 12 . k. M . ange¬
setzt. — Einer heute aus Florenz hier eingegangencu Mel¬
dung zufolge sind die Kronprinzlichen Herrschaften
bereits dort angekommen . Höchstdieselben werden einige Zeit
in Florenz verbleiben . Gegen die an sich schon unglaub¬
würdige Behauptung , daß die Reise sich bis Rom ausdehnen
werde , spricht auch der Umstand , daß die Gräfin Therese v.
Bernstorff , Hofdame der Frau Kronprinzessin , von Florenz
aus nach Rom beurlaubt worden ist , um dort ihre ziemlich
ernst erkrankte Mutter und ihre ebenfalls leidende Schwester
zu besuchen . Auch die Mittheilung der „Kö n . Ztg ." , der
Kaiser beabsichtige bereits in der dritten Mauvoche zu ei em
Besuch bei Sr . Maj . dem König Victor Emanuel sich nach
Italien zu begeben , erscheint in hohem Grade unglaubwürdig .
Zum 27 . Mai ist dem hiesige» Hofe der Besuch des Königs
und der Königin von Schweden angesagt . Außerdem
wird von sonst wohl orientirler Seite abermals versichert ,
daß die Besuchsreise Sr . Majestät nach Italien für den
nächsten Herbst in Aussicht genommen sei .

Wiesbaden , 21 . Apr . Die unserem hohen Gaste , dem
Kaiser , zugedachte Serenade vor dem königl . Schlosse in
Verbindung mit bengalischer Beleuchtung der protestantischen
Kirche ist von demselben wegen Hinscheidcns des Prinzen
Franz von Nassau „für heute Abend " abbefohlen worden .
Die Ovation wird nun übermorgen stattfinden , wenn das
Wetter günstig bleibt . Zur Hostafel waren heute herange -

O ZMear Psi -wM
(Fortsetzung aus Nr . 95 .)

' In der That ließ sich auf dem Korridor des Hotels in der Nähe
des Zimmers ein lebhaftes Gespräch vernehmen .
-- „Ich darf Sie jetzt nicht melden .

" sprach die eine Stimme in höf¬
lichem , aber entschiedenem Tone . „ Der Herr Präsident haben eine

Konferenz mit dem Herrn Doktor Schwarz und haben strengstens be¬

fohlen , Niemand den Zutritt zu gestalten ."

„ Aber ich bitte recht sehr , mein Herr , melden Sie mich immerhin, "

bat dagegen die sanfte Stimme einer Dame . „ Ich übernehme alle

Verantwortung . "

„ Unmöglich , mein Fräulein . "

„ Ich bitte dringend - "

„ Melanie ! rief der Präsident , der bisher aufmerksam gehorcht hatte ,
n^ n aber aufsprang , nach der Thür eilte und sie rasch öffnete .

„Melanie !" wiederholte er , als eine schlanke jugendliche Gestalt mit

leichtem Schritte in das Zimmer schwebte. „ Du erschreckst mich . Was
um des Himwelswillen führt Dich so Plötzlich nach Lindenstedt ? "

„ Der Eilzug , bester Onkel . Doch davon später V Jetzt nur so viel ,
daß du keinen Grund zu Besargnisscn hast , daß sich bei uns durch -
aus nichts Uebles ereignet hat . Doch du hast Gesellschaft , wie ich
sehe. "

„Herr Doktor gnris Schwarz , meine Richte Melanie von Wolsen -

stieg, " stellte uns der alte Herr gegenseitig vor .
„ Die Herren haben Geschäfte, " sagte die Nichte des Präsidenten

nach den üblichen Verbeugungen . „ Ich will nicht stören ."

„ Nein , mein gnädiges Fräulein, " enlgegnete ich . „ Die Geschäfte ,
welche mich zu dem Herrn Präsidenten führten , sind bereits erledigt ,
uud Sie sehen mich im Begriff - "

„ Bleiben Sie immerhin noch ein wenig , lieber Herr Doktor . Du
stehst hier , liebe Melanie , den Vcrtheidiger des räthselhasten Unbekann¬
ten , von dem ich dir vor meiner Abreise erzählte . "

„ Ah , wahrhaftig ? " fragte die Dame mit lebhafter Stimme und !
schlrg nun erst den dunkeln Reiseschleier , welcher ihre Züge bis dahin !
umhüllt hatte , mit einer raschen Bewegung zurück .

Sie waren Werth gesehen zu werden , diese Züge . Welches schöne,
jugendliche Oval , umrahmt von braunen Locken ! In wie herrlichen
Linien schloß sich diese seingeformte Nase an die mäßig hohe Stirne
an , und welch wunderbares Augenpaar blitzte unter den dunklen hoch-
geschwungenen Augenbrauen hervor . Lag nicht in ihnen all der freund¬
liche Ernst , welcher das Gesicht des Präsidenten verklärte , nur mit
einer schelmisch mädchenhaften Beimischung versetzt ?

„ Also der Herr Doktor hier wird jenen räthselhasten Unglücklichen
verlheidigen ? " fuhr sie fort . „ O dann bitte ich recht sehr , thun Sie
Ihr Möglichstes für ihn , Herr Doktor : denn er ist unschuldig . Davon
bin ich überzeugt ."

„ Wer hat dich dessen so gewiß gemacht ? " frSGe der Präsident
leise lächelnd , während er zugleich mit gekreuzten Armen und herab -

gezogenen Augenbrauen den unseligen König Philipp zu parodiren
suchte .

„Wiegt denn die volle innere Ueberzeugung nur bei deinen Ge¬
schworenen , mein gelahrter Herr Oheim ? " entgegnete sie. „Ja , staune
nur . Gerade jener Fall hat mich hierher geführt . Ich muß der Ver¬
handlung beiwohnen . "

Der Präsident schüttelte mißbilligend das ehrwürdige Haupt .
„Du kennst meine Ansicht über diese Frage , liebe Melanie, " sprach

er mit leise , durchklingendem Tadel . „ Die mit neugierigen Volkshau¬
fen gefüllten Tribünen unserer Schwurgerichts - Säle erinnern mich
allzulebhaft an jene Thealer , in welchen die dichtgedrängte » Reihen
entarteter Römer den blutigen Glad atorenkämpfen zuschauten . "

„Der Vergleich ist für mich nicht besonders schmeichelhaft , mein
Herr Onkel, " entgegnete Melanie mit leicht gefurchter Stirn . „ Zählst
du mich wirklich zu jenen entarteten Volkshaufen ? Meinst du , mich
triebe nur eine grausame Neugierde , dem schaurigen Kampf jenes Un - -

! glücklichen um Leben , Glück, Ehre und Freiheit als Zeugin beizu -
! wohnen ? "

„ Ich glaube schon, daß auch das Mitleiden manches Herz , zum Bei -
spiel das deine , bewegt . Aber gestehe offen , ob nicht auch ein wenig
Neugierde - — "

„ Nein , nein ! " rief sie dagegen und jede Spur von Schelmerei war
auS ihren dunklen Augen verschwunden. „Du thust mir Unrecht .
Mich hat deine Mitlhcilung seltsam erfaßt . Zuerst freilich war eS
nur ein Mitleiden , wie man es gegen jeden Unglücklichen empfindet
und bald über anderen Dingen verblassen läßt . Diesmal aber wuchs
das Interesse von Tag zu Tag , von Stunde za Stunde . Am Abend
gedachte ich des armen , eingekcrkcrten , zornig verbissenen Menschen
und konnte nicht entschlafen ; im Traume sah ich ihn sogar , wie er
ruhelos die kleine Zelle durchmaß . Endlich erpackte mich eine namen¬
lose , ahnungsvolle Augst . Nenn 's Thorheil , iiemi 's wie du willst .
Es trieb mich eben fort , trieb mich hierher . WaS bleibt nun einem
guten Onkel übrig , als den Willen der eigensinnigen Nichte zn erfül¬
len ? Nicht wahr , das meinen Sic auch, Herr Doktor ?"

Ich verneigte mich zustimmend , und nachdem ich dem seltsamen
Mädchen noch einmal versprochen hatte , mein Bestes sür den Unglück¬
lichen zn thun , nagln ich meinen Hut und empfahl mich.

(Fortsetzung folgt .)

— Zu den originellsten Geschenken, welche dem Fürsten Bismarck
zu sein - m Geburtstag zu Theil wurden , gehört wohl eine „ Bürste "

,
die ein Düsseldorfer Fabrikant dem Reichskanzler übersendete . Der¬
selbe gab seine » patriotischen Gefühlen dadurch Ausdruck , daß er dem
Kanzler eine Kleiderbürste , den Namen O . v. Bismarck aus der Borsten¬
seite und das Wappen des muthigen Streiters in höchst geschmackvoller
Arbeit aus dem Revers tragend , mit dem Wunsche übermittelte : „Wie

! diese Bürste die Kleider Sr . Durchlaucht von allem Staube befreien



zogen der Landesbischof Wilhelm!, Regierungspräsident v .
Wurmb , Frhr. C. v . Rothschild und Oberst v . Kawecinski .
Nachmittags machte Se . Majestät eine längere Spazierfahrt
mit der Frau Großherzogin yon Baden. Beide hohen Gäste
wohnten gestern Abend einigen Akten der Opernaufführung
„ Aida" bei. Zur morgigen Korsofahrt , die sehr brillant zu
werden verspricht , wenn das Wetter keinen Strich durch die
Rechnung macht (es ist ein Gewitter im Anzug) , hofft man
auf die Anwesenheit des Kaiser -Königs und der andern hier
weitenden Herrschaften .

* Straßburg , 22 . Apr. Der gestern vom Pariser „ Gau-
lois " gebrachte Leitartikel über Deutschland mit Bezug auf
den belgischen Zwischenfall ist auch hier mit um so
größerem Interesse gelesen worden , als dessen Verfasser , A.
Wächter , geborener Elsässer ist und durch seine Thätigkeit
als militär -politischer Schriftsteller die Aufmerksamkeit schon
während und nach dem Kriege auf sich zog . Ganz vortreff¬
lich ist in der That , wie wir beim Lesen des „ Gaulois "
finden, was Wächter in Bezug auf die Parabel vom Balken
und vom Splitter im Auge des Nächsten sagt, und mit wel¬
chem Eifer er dem Minister zu Leibe geht , der die Behaup¬
tungen einiger Zeitungsblätter ( „ Times " und „Köln. Ztg . " )
eines pomphaften Dementi 's würdigte. Ein derartiges Aus¬
fahren , derartige Abschweifungen und Dementis seien weder
ein Anzeichen von Kraft, noch von Ruhe und Vernunft —
wagt Hr . Wächter dabei hinzuzusetzen . Den zweiten Theil
seiner Ausführung bildet der , man muß sagen , im Allge¬
meinen gelungene Versuch , den Franzosen ein faßbares Bild
von den politischen Zielen des Fürsten Reichskanzlers zu
geben, der mit gleicher Energie gegen die „rothe wie gegen
die schwarze Internationale " »ergehend , nicht an das An¬
zetteln äußerer Verwicklungen denke . Als Hauptsitz der
„schwarzen Internationale " betrachte der Reichskanzler Frank¬
reich, und wenn ein französischer Schriftsteller von Ruf das
Losungswort ausgetheilt habe : „ Gott , der Papst, Frank¬
reich !" , so laute Bismarck's Wahlspruch : „ Gott , Deutsch¬
land, Religion ! " Endlich ist Wächter fest davon überzeugt ,
daß der begonnene geistige Kampf , zumal er von Rußland
und Oesterreich unterstützt ist, nicht so bald von dem Terrain
der Diplomatie auf das der Waffen übertreten werde. —
Ueber die Dampfschifffahrt auf dem Rheine von Straß¬
burg abwärts hören wir bei näherer Erkundigung, daß die,
zwei Jahre hindurch mit großen Opfern der Unternehmer
fortgesetzten Fahrten Heuer wohl gänzlich unterbleiben wer¬
den. Die Hoffnungen der Freunde des Kanalbaues
Straßburg - Ludwigshafen erhalten dadurch begreiflicher Weise
neue Nahrung . Allem Bermuthen nach wird sich auch der
„Landesausschuß" bei seinem ersten Zusammentritte in der
Frage vernehmen lassen . An den beiden , in diesem Jahre
zur Vollendung kommenden Rhein - Schiffbrücken zu Gambs -
Heim-Freystett und Drusenheim- Greffern ist man , wie ver¬
lautet , so eben mit der Fertigstellung der betreffenden Land-
pseiler und Böschungen beschäftigt .

^ Von der lothringisch-französischen Grenze , 22 . Apr.
Wie man sich erinnert, sind seiner Zeit zahlreiche, in Elsaß-
Lothringen befindlich gewesene Privat - Unterrichtsan -
stalten nach Frankreich übergesiedelt . Mehrere von ihnen
verließen freiwillig das Reichsland, andere dcßhalb, weil das
Lehrerpersonal den Anforderungen des deutschen Schulregle¬
ments nicht zu entsprechen vermochte oder es nicht wollte.
Zahlreiche dieser Institute sind nach Städten und Dörfern
längs der Grenze verlegt worden , jedenfalls in der Hoff¬
nung , daß ihre Zöglinge sich nach wie vor aus Elsaß-
Lothringen rckrutiren werden . Diese Hoffnung scheint sich
jedoch nicht in dem gewünschten Maße zu verwirklichen.
Wenigstens finden es die meist von Ordenspersonm geleite¬
ten Anstalten neuerdings für angezeigt, unter Hinweisung
aus die durch Verlassen ihrer Heimath gebrachten Opfer ihre
Prospekte zu Tausenden in das Reichsland zu versenden
oder durch den Klerus kolportiren zu lassen . Wenn auch
immer noch ein Theil der elsaß- lothringischen Jugend jen¬
seits der Grenze seine Bildung erhält , so kann doch , seit
sich hier die Verhältnisse fester gestaltet haben, konstatirt
werden , daß man nach und nach die anfänglich gegen die
deutschen Unterrichtsanstalten gehegten Borurtheile aufzu¬
geben beginnt und daß in Folge dessen die dieselben be-

und reinigen möge , so möge auch Se . Durchlaucht mit der Schärfe
des Geistes noch lange von dem deutschen ReichSmantel alles Motten¬

gezücht fern halten und allen veralteten Staub austreiben ." Der Ab¬

sender erhielt dieser Tage den Dank dafür in folgendem Antwortschrei¬
ben : „ Berlin , 4 . April 1875 . Die mir zu meinem Geburtstage mft

s» freundlichen Glückwünschen übersandte Festgabe hat mich aufrichtig
erfreut und danke ich. herzlich für diesen Beweis Ihrer wohlwollenden
Gesinnung . — v . Bismarck .

— Kopenhagen , 19 . Apr . Die gestern hier angekommene ir¬

ländische Post hat , wie wir dem „Hamburger C . " entnehmen , die Nach¬
richt von großen vulkanischen Ausbrüchen auf Island ge¬
bracht , welche die Bermuthung zu bestätigen scheinen , daß der Ende

vorigen Monats in Norwegen gefallene Aschenregen aus den isländischen
Kratern stammt . Das heutige „Dagbl ." bringt ausführliche Berichte
über die Eruptionen der isländischen Vulkane , denen wir Folgendes
entnehmen . Etwa 8 Tage vor Weihnachten bemerke man zuerst Erd -

stöße , welche von Tag zu Tag stärker und zahlreicher wurden . Am
2. Januar waren die Stöße am stärksten und wiederholten sich ohne
Aufhören vom Morgen bis zum Abend . Einige Tage vorher hatte
man in Gantlönd am Myvatn bei klarem Wetter Rauchwolken gen
Süden gesehen ; am Morgen des dritten Januar sah man jedoch ein

bedeutendes Feuer gegen Süden und Osten . Die Flammen schlugen

hoch gen Himmel empor . Am 18 . Februar gegen Abend sah man von

Grimstade ein bedeutendes Feuer im Westen , im sogen . Ostgebirge .
Spätere Untersuchungen haben ergeben , daß die erste Eruption im

Batnajökul stattgefunden hat , jedoch aus einem andern Krater , als dem,
der im Winter 1872/73 thätig war . In der zweiten Hälfte des Februar
hat sich ein neuer Vulkan im Dyngugebirge , welches nördlich vom

Batnajökul liegt , geöffnet . Dieser ist wahrscheinlich noch gegenwärtig
in Thätigkeit .

suchende Zahl von Zöglingen fortwährend in erfreulicher
Zunahme begriffen ist.

! * Darmstadt, 17 . Apr. Die „Darmst . Ztg . " ergeht sich
! in Betrachtungen über die in beiden Kammern bezüglich der
! Kirchengesetz - Entwürfe erzielte Uebereinstimmung.
! Nachdem das Blatt hervorgehoben , daß , wenn die Gesetze
! demnächst publizirt werden , wieder eine staatsrechtlich unan-
! fechtbare Norm für die Beziehungen zwischen Staat und
/ Kirche vorhanden sei, woran es bis jetzt gefehlt habe, fährt
^ dasselbe fort :

Bei aller berechtigten Freude über das Ergebniß der Kammerver -
handlungen können wir freilich nicht übersehen , daß die Kirchengesetz .
Entwürfe in gewissen kirchlichen Parteien unseres Landes sehr ent¬
schiedene , wie es fast scheinen könnte , unversöhnliche Gegner zählen ,
und die Regierung wird sich darauf gefaßt machen müssen , bei der
demnächstigen Ausführung der Kirchengesetze jene Gegner in voller
Waffenrüstung gegen dieselben vereinigt zu finden . Wir zweifeln in¬
dessen nicht , daß der alsdann unvermeidliche Kampf durch den Sieg der
Staatsgewalt schließlich zum Frieden führen wird . Der beste Bundesgenosse

! deS Staates in diesem Kampfe wird aber die in immer weitere Kreise der
Gegner durchdringende Erkenntniß sein , daß , was auch die Kammer¬
verhandlungen über die Kirchengesetz -Entwürfe unwiderleglich dargethan
haben — die Waffen des Gesetzes nicht etwa dazu geschliffen worden
sind , um einen auch vom staatlichen Standpunkt aus selstmörderischen
Kampf gegen Religion und religiöse Ueberzeugungen zu führen . Nicht
um Sachen des Glaubens und des Gewissens handelt es sich bei die¬
sen Gesetzen . Glauben und Gewissen bleiben vollständig frei . Nur
in Beziehung auf die Verwaltung äußerer Kirchenangelegenheiten soll
dem Staat ein gewisser Einfluß gesichert werden , und auch hierin
gehen die neuen Bestimmungen nicht so weit als die früheren , jetzt
noch formell zu Recht bestehenden Normen . In der Hand der kirch¬
lichen Behörden liegt es zunächst , den Frieden mit dem Staate zu er -
halten !

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Apr. Wenn ich recht berichtet bin , so hat

die deutsche Regierung kürzlich eine sich darbietende
Gelegenheit benutzt , den Insinuationen über angebliche Ver¬
suche , die kirchenpolitischen Fragen auf dm internationalen
Weg hinüber zu leiten , mit der bestimmten Erklärung ent¬
gegenzutreten , daß sie jedem Staate und jeder Regierung das
unbedingte Recht zugestehe, nach den gegebenen konkreten Ver¬
hältnissen den Kampf mit dem Vatikan zu führen , daß sie
aber selbstverständlich auch ihrerseits ihren eigenen Weg gehen
werde. Das Wichtigste in dieser Erklärung möchte übrigens
sein, daß sie die hohe Genugthuung ausspricht, konstatiren zu
können , daß das Ziel des Kampfes, die Umgrenzung und
Abwehr von Ausschreitungen des vatikanischen Systems , al¬
len Regierungen ohne Ausnahme gemeinsam sei .

Fraukreich .
Paris , 21 . Apr. (Köln. Ztg .) Der General-Postdirektor

geht am Samstag nach Bern , um bei der Ratifikation des
Po st Vertrages anwesend zu sein . In der Generalkonferenz
werden die von Frankreich gemachten Vorbehalte offiziell for-
mulirt und , falls sie der Kongreß annimmt, in das Protokoll
eingeschrieben werden . — „ Univers " schreibt aus Rom vom
20 . April : Der Bischof von Montpellier stellte heute dem
Papste die Pilger seiner Diözese vor und überreichte eine
Adresse. Der Papst belobte die Pilger und sprach ihnen von
den Pflichten der Katholiken . Es sei nicht genug, sagte er,
Achtung vor dem heiligen Stuhl zu bekennen, es sei auch
nothwendig, den Syllabus und die Unfehlbarkeit anzunehmen .
Der Papst schloß mit einem Lobe für Frankreich , für welches
er bete und welches er segne .

/ X Paris , 22 . Apr. Die „ Republique sranyaise " schreibt:
Die diplomatischen Personalveränderungen , von

denen seit einiger Zeit die Rede ist, sind noch nicht im „ Journal osfi -
ciel " erschienen und wir hoffen immer noch , daß der Herzog Decazes
nicht alle Ernennungen , die aufgezählt werden , unterzeichnen wird . So
wäre z. B . die Versetzung des Barons Baude nach Konstanti¬
nopel mit den bedenklichsten Uebelständen verbunden . Es ist allge¬
mein bekannt , daß dieser Diplomat keine Gelegenheit , die überspann¬
testen ultramontanen Gesinnungen an den Tag zu legen , vorübergehen
ließ und läßt . Er hat sich in Brüssel dergestalt kompromittirt , daß
seine dortige Stellung unhaltbar würde , wenn die Ereignisse an Statt
des Kabinets Malou ein liberales Ministerium an 's Ruder brächten . Wenn
es aber in unserem Interesse liegt , diese ungemäßigte Persönlichkeit von
Brüssel zu entfernen , so wäre es gefährlich , ihm den Posten von Konstanti -
nopcl anzuvertrauen . Was uns in Konstantinopel Noch thut , ist ein ruhi¬
ger , gemessener , zurückhaltender Mann , der nicht die verschiedenen Pulver¬
minen entzündet , welche da heißen : die Frage der heiligen Stätten ,
die Frage der gewidmeten Klöster , die Frage der katholischen Armenier .
Was wir in Konstantinopel nicht brauchen können , ist ein Botschafter ,
der , ehe er sich auf seinen Posten begibt , in Rom vorspricht und aus
dem franz . Botschaftshotel eine Succursale der apostolischen Nuntia¬
tur macht .

Wenn es noch ungewiß ist , ob Baron Baude nach Konstautinopel i
gesandt werden wird , so scheint es dagegen bestimmt zu sein , daß Hr .
v . Harcourt nach London gehen wird . Das Gerücht , daß Hr . v. !
Vogue diesen Diplomaten als franz . Botschafter in Wien ersetzen !
soll , wird in Oesterreich mit tiefem Befremden ausgenommen . Graf

'

Voguö hat zu verschiedenen Malen Gelegenheit gehabt , die österreichisch¬
ungarische Politik im Orient zu bekämpfen , namentlich anläßlich des
Konflikts zwischen den haffunistischen und kupelianistischen Armeniern .
Er hat dies mit einem Eifer gethan , der ihm die Sympathien der rö - !
mischen Kurie zuwandte . Seine Ernennung nach Wien wird daher !
eine kalte Aufnahme finden .

Der „ Constitutionnel " läßt sich von einem Genfer Kor¬
respondenten aufbinden ,

"
daß der Schweizer Gesandte in

Paris , 0r . Kern , für den Fall , daß die „ religiöse Verfol- !
gung" in der Eidgenossenschaft fortdauerte, seine Entlassung
angeboten hätte, llr. Kern , ein aufgeklärter Protestant, steht,
wie hier Jedermann weiß, in den kirchlichen Fragen , wie in
allen andern , durchaus auf dem Standpunkte seiner Regie¬
rung. — Ein Brüsseler Telegramm meldet unter Vorbe¬
halt, daß Deutschland eine ähnliche Note , wie an Bel¬
gien , auch an die großherzoglich luxemburgische Regie¬
rung gerichtet hätte. Der „ Franyais " fragt aus diesem An¬

laß erschrocken : Sollte etwa ein neuer Zwischenfall ausbre¬
chen ? Wenige Zeilen später meldet derselbe „ Franyais " nach
einem englischen Blatte , daß Holland von dem Deutsche «
Reich keine Beschwerde , sondern lediglich Mittheilung der mit
Belgien ausgetauschten Korrespondenz erhalten hätte . Der
„ Franyais " scheint also in seiner Sucht nach schwarzen
Punktm ganz zu übersehen , daß die holländische und die
großherzoglich luxemburgische Regierung i« internationalen
Dingen ein und dasselbe find . — Verschiedene in - und aus¬
ländische Blätter hatten in der letzten Zeit einen kleinen
Feldzug gegm den Herzog Decazes unternommen, in wel- '
chem sie den Minister des Aeußern verdächtigten , weil er
Mitglied des Berwaltungsraths verschiedener Finanzgesell-
schaften und insbesondere des spanischen Crßdit mobilier
wäre. Die diesen Instituten nahestehende „Liberts " ist heute
zu der Erklärung ermächtigt , daß der Herzog Decazes alle
diese Funktionen , als er an die Spitze des Auswärtigen
Amts trat, niedergelegt habe.

Hr . Emil Ollivier , welcher noch immer die Absicht
hat , in den nächsten allgemeinen Wahlen seine Kandidatur
im Var -Departement zu stellen, legt die letzte Hand an eine
Schrift zur Rechtfertigung seines Verhaltens im Jahr 1870 .
Dieses Buch wird den Titel führen : „ f^inoipes et eoo-

Daneben arbeitet Hr . Emil Ollivier an einem
» viscoui -- 8UV lt!8 kßvulutionz/ — Zu Ehren einiger gegen¬
wärtig hier weilenden hohen Freunde und Verwandten des
Fürsten Hohenlohe findet hmte , wie bereits gemeldet , in
der deutschen Botschaft ein Familiendiner statt , zu welchem
der Fürst und die Fürstin Pleß , der Herzog von Ratibor
mit Gemahlin und Kindern , der Herzog von Ujest mit Ge¬
mahlin und Kindern , der Graf Fürstenberg und sämmt«
liche Mitglieder der Botschaft, im Ganzen dreißig Personen,
geladen find . — Nächsten Dienstag gibt der Finanzminister
Leon Say zu Ehren des deutschen Botschafters ein großes
politisches Diner .

Badische Chronik

, Karlsruhe , 23 . Apr . Die von mehreren Zeitungen aufge -
i nommene Notiz eines Mannheimer Blattes , daß Hrn . Baudirektor

Gerwig in Zürich nach seinem Rücktritt vom Gotthardt -Bahnbarr
! die Leitung des Wasser - und Straßenbaues in unserm Laude zuge -
> dacht sei, ist, wie wir von zuverlässiger Seite vernehmen , unbegründet ,
l Wann Hr . Gerwig seine Uebcrsiedelung in die Heimath bewerkstellige »
! und in welche dienstliche Stellung er alsdann hier eintreten wird , ist
> noch unbestimmt .
! * Karlsruhe , 22 . Apr . Die deutsche Reichskommission i«
^ Berlin für die Welt - Ausstellung in Philadelphia 1878
! macht so eben bekannt , daß sie Anmeldungen für die Beschickung der
! Ausstellung noch bis zum 10 . Mai d . I . entgegennehmen kann , nach -
! dem Seitens der Generaldirektion die Frist für die Raumanmeldung

in Philadelphia bis zum 1 . Juni verlängert worden ist. Programme
und Anmeldungsformulare können von der großh . Landes - Gewerbe -

^ Halle in Karlsruhe bezogen « erden .
<») Karlsruhe , 23 . Apr . Auf Donnerstag , den 13 . Mai d. I .

ist die Kreisversammlung zu einer außerordentlichen Sitzung ,
in den Saal zu den vier Jahreszeiten dahier eingeladen . Tagesord¬
nung : 1) Berathung über bauliche Herstellungen in derKreis -
Pflegeanstalt Hub und Beschaffung der hiezu erforderlichen
Mittel . 2) über die Festsetzung des Verpflegungssatzes für Augen¬
kran k c in der Vereinsklinik hier .

* Karlsruhe , 23 . Apr . In der am 21 . d . M . dahier im Ein -
trachtssaale abgehaltenen Generalversammlung des Vorschuß¬
vereins Karlsruhe , eingetragene Genossenschaft , hatten wir
Gelegenheit , uns von den erfreulichen Fortschritten dieser gemein¬
nützigen Instituts zu überzeugen . Der uns vorliegende Rechenschafts¬
bericht weist in jeder Hinsicht so bedeutende Fortschritte nach , daß wir
nur die Zahlen reden zu laffen brauchen , um von der Entwicklung
einen vollständigen Begriff zu geben . Die Mitgliederzahl beträgt 949 .
Das eigene Vermögen stieg im Jahr 1874 von 114,000 fl. auf
150,000 fl . , die Einlagen an Darlehen und Spareinlagen von

l 180,000 fl. auf 334,000 fl. Die ausstehenden Gelder auf Vorschuss
und Konto -Korrent sind auf rund 600,000 fl. angewachsen . Auf dir
Stammantheile der Mitglieder konnte eine Dividende von 8 ' /z Proz .
zur Vertheilung gelangen und außerdem der Reservefond auf 30,383 fl.
gebracht werden . Die statutengemäß aus dem Aufsichtsrath ausschei -
denden 4 Mitglieder wurden mit großer Stimmenmehrheit wieder
gewählt .

K Heidelberg , 22 . Apr . Gestern feierte der hochbelagtc Vater
> des Besitzers des Gasthofs zum „ Russischen Hof "

, Hr . Conrad Wett -
! stein , seine goldene Hochzeit . Schon am Vorabend wurde dem Jubel¬

paare vom Liederkranze , dessen Vorstand sein Sohn ist, ein Fackelständ¬
chen mit Musik gebracht , und der Gefeierte zum Ehrenmitglied des
Vereins ernannt . Am Tage der Feier selbst kam die zahlreiche Familie
im Saale des „ Russischen Hof " zusammen , wo von Vertretern des
Gemeinderaths und der Harmoniegesellschaft dem rüstigen alten Paare
Glückwünsche und Geschenke dargebracht wurden . Hr . Stadtpfarrer
Schellenberg segnete den alte » Bund aus 's Neue ein , worauf nach den
Glückwünschen der Angehörigen Hr . Stadtdirektor Frech im Aufträge
des Großherzogs die Portraits unseres Fürstenpaares in schönen Gold¬
rahmen überreichte . Ein sich anschließendes , bis in die Nacht währen ^des Bankett bildete das Ende einer Feier , an welcher ein großer Theil
der Bevölkerung den lebhaftesten Antheil nahm .

Z Heidelberg , 23 . Apr . Gestern haben im Reichskanzler -Amte
in Berlin die Sitzungen der Kommission begonnen , welche über die
praktische Durchführung des vom Reichstage genehmigten Gesetzes we¬
gen der Bekämpfung der Reblaus berathen soll . Als Sachverstän¬
diger wurde zur Theilnahme an diesen Berathungen unter Anderen
auch der bekannte Rebzüchtcr Hr . C. Bronner aus dem benachbarten
Wiesloch beigezogen und ist schon vor mehreren Tagen zu diesem Zweck
nach Berlin abgereist . — Gemäß der im letzten Frühjahr in Darm¬
stadt getroffenen Bestimmung wird die Versammlung mittelrhei -
irischer Aerzte in diesem Jahre hier stattfinden , und zwar am
Pfingstdienstag , den 18 . Mai . Die Sitzung wird um 1 Uhr Nachmit¬
tags in der Aula des Universitätsgebäudes eröffnet werden und Ver¬
handlungen aus verschiedenen Gebieten der Medicin , sowie Voraussicht ,
lich auch freie demonstrative Vorträge umfassen . Um 4 Uhr findet
dann ein gemeinschaftliches Essen im neuen Saale des GasthofeS zum



Prinz Karl statt. Am Vormittag der Versammlung sind die Anstalten
der Universität dem Besuche der Theilnehmer geöffnet . — Dieser Tage
haben einige ältere Mitglieder deS Turnvereins sich zu einer
Vorbesprechung vereinigt, um die endgiltige Konstituirung eines Fest¬
ausschusses für das in diesem Sommer hier flattfindcnde 7. Turnfest
des oberrheinischen Turnerbundes in die Hand zu nehmen. Als Vor¬
sitzende des Ausschusses wurden die HH. Buchbinder Kübel und Litho¬
graph Herbst gewählt. Auf übermorgen Abend sind nun alle Freunde
deS Turnwesens zu einer Versammlung eingeladen, in welcher die ver-

schiedenen Unterabtheilungen des Komite's , ein WohnungS - , Empfangs -

VergnügnngsauSschuß u . s. w. gebildet werden sollen. — Der Städt¬
isch hat in seiner letzten Sitzun i beschlossen , die Ost - und Westseite
des am „ Prinz Karl " gelegenen freien Platzes , deS sog . Kornmarktes -
mit Bäumen bepflanzen zu lassen .

^ Mannheim , 22 . Apr . So eben komme ich vom Bord Sr .
Majestät Kanonenboot „ Rhein "

, das mit seinem Gefähr¬
ten „ Mosel" seit gestern hier vor Anker liegt und auf etwas besseren
Wasserstand wartet , um die Weitersahrt nach Straßburg antreten zu
können . Die Einrichtung und Ausrüstung dieser kleinen, aber für die
Stromvertheidigung so wichtigen Kriegsfahrzeuge ist sehr sehenswerth ,
indem namentlich die Verwendung deS ganz knapp bemessenen Raumes

ganz genial ist. Die Boote führen in einem drehbaren Panzerthurm
zwei 12- Centimeter-Hinterlader , zu deren Bedienung 4 Mann gehören.
Ueber dem Geschützraume ist eine leichter gepanzerte Erhöhung für
Kapitän und Steuermann während deS Gefechts. DaS ganze Fahr¬
zeug zerfällt in drei Theile ; vorn und hinten find flache Ueberspül-
verdecke, die auch jetzt kaum 1 ' über Wasser find, welche theilweise leere
Räume enthalten, mittelst deren Ansüllung mit Wasser das Einsinken
des Fahrzeuges bis auf halbe Höhe des gepanzerten Raumes ermög¬
licht wird. Der mit lOzölligem Eisenpanzer verkleidete Mittelraum
enthält nach vorn dieWohnräume für den Kommandirenden , die Deck-
»sfiziere und die Mannschaft, in der Mitte die Basis des ThurmeS mit
der Drehvorrichtung , nach hinten zwei selbständige Maschinen mit 80
Pferdekräften und die Kommunikationen zur Schraube Die Drehung
des Thurmes wird durch vier Mann mittelst zweier Kurbeln bewirkt.
Während die große FriedenSglocke den Rhein hinabreist , gehen diese
Kriegsfahrzeuge , die kaiserliche Flagge an Bord , rheinaufwärtS , zum
ersten Male uns Binnenländern diese Seite unserer Schutzmittel vor
Augen führend. Die Oberländer werden gewiß nicht unterlassen , die¬
sen neuen Landsleuten ihre Aufwartung zu machen .

ss Mannheim , 22 . Apr. Das demokratische Wähl¬
te mite hat an die Wähler der zweiten Klasse einen Aufruf erlassen,
der nach seiner Diktion weit mehr einem französischen Manifeste , als
einer deutschbürgerlichenKundgebung gleicht . „ Die Abstimmung vom
14. und 1b. liegt euch vor ! Mit überwältigender Mehrheit find die
Wähler der dritten Klaffe dem Wahlrufe (Wiederwahl ) gefolgt. —
Wähler der zweiten Klaffe ! Schließt euch jenem Votum an ! Vervoll¬
ständigt die Entscheidung! Seid ihr auch getrennt durch ein künstliches
Wahl- und Steuergesetz von den Wählern der übrigen Klassen, — ihr
habt dasselbe Interesse wie diese an der Wohlfahrt und an der Ent¬
wicklung der Vaterstadt ; ihr habt dieselbe Liebe zum Fortschritt und
zur Freiheit ; ihr habt das gleiche Gefühl der Bürgerpflicht . -
Wähler der zweiten Klaffe ! Mannheim sieht auf euch ! Beeilt euch , die
Erwartungen zu rechtfertigen, welche die große Mehrheit eurer Mit¬
bürger von euch hegt." Da die Wahl der Mittelbesteuerten den Aus¬
schlag geben wird, so erscheint es uns als ein sehr bedenkliches Wahl¬
mittel, den Klassenhaß durch die Kritik der betreffenden Bestimmungen
im jetzigen Augenblick zu schüren , und für den Fall des Sieges der
National -Liberalen in den zwei oberen Klaffen, der sogar von gemäßig¬
ten Demokraten für möglich gehalten wird , eine solche Kriegserklärung
der Niederstbesteuerten neun Zwölftheile zum voraus vom Stapel zu
lassen , während die National -Liberalen ihrerseits dem Wunsche nach
Ausgleichung der Gegensätze Ausdruck gegeben und bei ihrem Vor¬
schlag zur III . Klaffe Rechnung getragen haben . — Die Betheiligung
an der Wahl ist übrigens heute eine sehr rege. Mittags ' /,4 Uhr hat- j
ten von 1500 Wahlberechtigten bereits 950 abgestimmt. Ueber den §
Ausgang erlauben wir uns noch keine Meinung .

8 Mannheim , 23 . Apr. (Tel . ) Die Betheiligung bei der
Stadtverordneten - Wahl durch die Klaffe der Mittelbe -
steuerten betrug über 80 Prozent . Die Demokraten gaben 689 , die
National -Liberalen 514 Stimmen ab ; zersplittert sind 40.

6 Offenburg , 23. Apr . Der Frühling mit all ' seinen
Reizen und Schönheiten ist bei uns eingekehrt; die Bäume stehen in
reichster Blüthe , Accker und Wiesen sprossen und grünen , und aus den
dunkeln Tannenwäldern schauen bereits die in frischem Grün pran¬
genden Birken neugierig heraus . Wer sich jetzt losmachen kann , ver¬
säume es ja nicht , das Rench-, Durbacher oder Diersburger Thal zu
besuchen ; es wird ihn gewiß nicht gereuen ; die Blüthenpracht , beson¬
ders der Kirschbäume, ist außerordentlich. — Heute ist Georgi , die
Reben stehen noch „ blutt und blind"

, also darf sich — nach alter
Bauernregel — „ freuen Mann , Weib und Kind" . Die Weinaussichten
werden von den Rebleuten bei dem Stande des Holzes fortwährend
als gut bezeichnet . Das wäre ein noch besserer Prozeß , wenn unser
Herrgott noch einige 74er Nachfolgen ließe ; denn er versteht das „ Ver¬
bessern" doch am besten ! — Fabrikant Nonn von hier hat in Folge
der von Hrn . Professor Neßler in Fessenbach angestellten Räuche¬
rungsversuche sog. Räucherpatronen aus Sägmehl gefertigt und
haben sich dieselben vortrefflich bewährt. Wenn auch augenblicklich die
Reben noch keine Besorgniß einflößen, so ist doch — Vorficht die Mut - l
ter der Weisheit . — Vorgestern fand eine sehr zahlreich besuchte Ber -
sammlung evang . - Protestant . Geistlicher in den mittleren !
Landestheilen hier statt . Die Versammlung entschied sich in der Dota - j
tionssrage dahin, daß Staatshilfe wenigstens einstweilen in Anspruch >
zu nehmen sei, bis die prinzipiell richtigere Besteuerung und Selbst¬
hilfe für die evangelische Kirche durchgesührt wäre . Unter den Anwe - !
senden erwähnen wir besonders Oberhosprediger Doll und Oberkirchen¬
rath Schellenberg von Karlsruhe . — Nach dem uns zugckommenen
Rechenschaftsberichte des hiesigen Borschußvereins hatte dieser j

Jahre 1874 einen Kassenverkehr von 3,800,204 fl ., einen Wechsel - '

verkehr von 2,623,727 fl ., ein Stammkapital -Konto von 90,380 fl., ^
ein Vorschußkonto von 338,442 fl . , und ein Anlehenskonto von
137,224 fl. Der Stand der Mitglieder hat sich im Vergleich mit 1873
so gestaltet , daß die Mitgliederzahl am 31 . Dezember 1874 673 betrug , !
während es am 31 . Dezember 1873 nur 641 waren , also Zuwachs
von 32 neuen Mitgliedern . Der Reingewinn für 1874 beträgt 8309 fl.

^ Freiburg , 22. Apr . Gestern fand sich , einer Einladung des '

hiesigen StadtratheS folgend , Hr . Professor vr . Neßler hier ein,
um emen Vortrag zu halten über Weinbau , insbesondere über das

Erfrieren der Reben bei Frühjahrsfrösten und die Mittel , demselben
entgegen zu wirken. Dem Borlrage , welcher im Gasthause zum
Schwanen in Herdern stattfand , ging eine versuchsweise Räucherung
einiger Rebstücke in der Nähe von Herdern voraus . Die ziemlich
stark besuchte Versammlung wurde durch Hrn . Oberbürgermeister
Schuster mit einer Ansprache eröffnet , worin derselbe Hrn . Professor
Neßler begrüßte und der Großh . Regierung den Dank für die weise
Fürsorge aussprach, welche dieselbe, wie allen Gebieten der Volkswirth -
schaft überhaupt , so insbesondere der Landwirthschaft angedeihen lasse ;
besonders betonte der Redner , wie das Großh . Handelsministerium in
anerkennensw^rthester Weise sich um die Hebung des Weinbaues da¬
durch verdient mache , daß es durch Entsendung sachkundiger Männer
Belehrung und Aufklärung über die dem Weinbau drohenden Ge¬
fahren und die Mittel und Wege zu deren Abwendung verbreiten
lasse. Hierauf verbreitete sich Hr . Professor Neßler in eingehendem
Borlrage über das der Besprechung zu Grund liegende Thema , dem
die Versammlung mit Interesse und Aufmerksamkeit folgte. Sicherem
Vernehmen nach wird der Stadtrath für dieses Jahr die Anpassung
des erforderlichen Räuchermaterials auf Gemeindekosten

""anordnen -
Wir zweifeln nicht , daß künftige Jahre die große Mehrzahl der hie -
figen Rebenbesitzer sich durch Bereithaltung geeigneter Räuchermittel
gegen Frostbeschädigungen vorsehen wird . Die hiesige Gemarkung um¬
faßt über 400 Morgen Rebengelände , und verdient deßhalb dieser
Gegenstand alle Beachtung . Hoffentlich kommen wir dieses Jahr nicht
in die Lage, v» m Räuchern Gebrauch machen zu müssen ; die Reben
sind hier allerwärts noch sehr zurück , so daß bei etwa eintretcnden
Frösten in den nächsten Tagen die Gefahr eine geringe ist.

y Lörrach , 21. Apr. Leider muß ich Ihnen von einer schweren
Unthat berichten, welche Montag Nacht in unmittelbarer Nähe un¬
serer Stadt begangen wurde. Ein Bauführer , aus Ulm gebürtig , der
seit Kurzem in Diensten des hiesigen Stadt -Baumeisters steht , ging
gegen 11 Uhr friedlich nach deni benachbarten Stetten , wo er wvhnt.
Beim Bahnübergang standen 3 junge Burschen, welche, wie sie später
aussagten , den Herankommenden nicht kannten. Mit den Worten :
„ dem wollen wir heimzünden"

, worauf die Antwort erfolgte : „ich
kann allein und ohne Licht den Weg finden"

, griffen sie den arglosen
Wanderer an , der sich , ein kräftiger Mann , tüchtig wehrte und mit
einem ergriffenen Lattenstück nm sich schlug . Doch fiel er bald von
mehreren Messerstichen getroffen nieder. Seine Wunden sollen für
sein Leben fürchten lassen . Der so schändlich Angegriffene ist Vater
von 2 Kindern, welche erst vor wenigen Tagen mit der Mutter hier¬
her übergesiedelt waren . (Wie wir vernehmen , soll die gerichtliche
Untersuchung wegen Körperverletzung des Bauführer - eingestellt wor¬
den sei », weil der Verletzte keinen Antrag stellte ! Er soll durch
Dritte bestimmt worden sein , keinen solchen zu stellen .) Raufereien ,
wobei das Messer eine Rolle spielt, kamen in letzter Zeit überhaupt
häufiger vor als früher , und so wurde am letzten Sonntag Abend
bei Weil unter mehreren Rekruten von Lörrach und Stetten gegen
solche von Weil eine häßliche , wüste Händelei aufgeführt , wobei Einer
durch einen Hieb auf den Hinterkopf schwer verletzt, einem Andern
das Ohr abgebiffen wurde . — Auch ganz ungewöhnlich viel Selbst "
morde sind aus letzter Zeit zu verzeichnen. Mehrere machten ihrem
Leben durch Erhängen ein Ende, wobei Einer eine neue Methode ge¬
brauchte, indem er sich an den Füßen aushing. — Diesen Nachmittag
brannte es in dem sog. „Homberg "

, dem Bergwald zwischen hier
und Brombach. Doch gelang es der energischen Thätigkeit unserer
und der benachbarten Feuerwehren , den Brand auf einen kleineren
Raum von etwa 3 Morgen zu beschränken . Knaben haben einmal
wieder „ gezündelt" . Der Schaden ist immerhin beträchtlich.

— Vom Bodensee , 21 . Apr . Dir am Schluffe der zweiten
Monatsdekade mit Intensität aufgetretene Föhn hat die atmosphäri¬
sche Temperatur heute zu einer Höhe von -j- 21 ^ C. gesteigert,
während das Barometer gleichzeitig um 7 mm . gesunken ist . Die
im Laufe des Tages vorherrschende Windrichtung aus West-Süo -West
läßt mit ziemlicher Bestimmtheit annehmen , daß in Bälde ein ersri-
schendcr Regen dem Erdreich wieder die nöthige Feuchtigkeit zufüh¬
ren werde. Im Uebrigen war der bisherige Verlauf der Witterung
der Vegetation keineswegs ungünstig, da solche in einem großen Theil
der Seegegend noch nicht weit in ihrer Entwicklung vorangeschritten
ist. — Die dermalige Situation des Getreidegeschäfts läßt
den Handel mit Früchten « icht unergiebig erscheinen , indem fast überall
eine festere Stimmung sich geltend gemacht hat und voraus¬
sichtlich auch in der nächsten Zeit Platz greifen wird . Der Regel nach
ist in dieser Jahreszeit , wo die Feldarbeiten beginnen, der Bedarf an
Lebensmitteln im Zunchmen begriffen . Dazu kommt, daß allen An¬
zeichen nach unsere Vorräthe an einheimischen Getreiden auf die Neige
gehen und diejenigen von fremden Getreidesonen nirgends von gro¬
ßem Belange sino , — überdies weder Bäcker noch Müller zur Zeit
erhebliche Vorräthe besitzen. Es darf deßhalb mit gutem Grunde dem¬
nächst ein lebhafteres Geschäft im Handel mit Früchten erwartet wer¬
den. Die Nachfrage nach Hafer ist neuerdings stärker hervorge¬
treten . Bekanntlich wird diese Frucht in den nördlichen Theilen des
Seekreises mit bestem Erfolge gepflanzt.

Vermischte Nachrichte«.
— Nach einer direkten Mittheilung aus Jsmailia vom 11.

April ist der Erbgroßherzog von Mecklenburg - Schwe¬
rin am 10. d. M . von seiner Reise nach dem Sinai glücklich nach
Suez zurückgekehrt . Unter Führung des Professors Brugsch Bey hatte
er und seine Begleiter auf einer egyptischen Korvette von 6 Arm -
flrongkanonen und 130 Mann die Hinreise von Suez nach Tor zur
See und von da weiter nach dem Sinai zu Lande auf Kameelsrücken
unternommen . Die mit königlicher Pracht ausgestattete Karawane
bestand aus wehr als 120 Kameelen und Dromedaren , welche die Hin-
und Rückreise in sieben Tagen zurücklegten . Die Zelte wurden am
Fuße des Klosters und des Mosesberges aufgeschlagen. Professor
Brugsch Bey hatte das uuerwarte Glück , in der Klosterbibliothek neun
bis jetzt noch unbekannte Stücke des berühmten Codex Sinaiticus , der
ältesten Handschrift der Bibel, zu entdecken. Der Erbgroßherzog sammt
Gefolge begibt sich auf dem Suezkanal über Jsmailia nach Port Said ,
um am 13 . d . M . seine Weiterreise nach Palästina fortzusetzen.

Nachschrift .
-f Paris , 22. Apr. Die „ Agence Havas" erklärt das

GSücht von einer demnächstigen Zusammenziehung der
ganzen Armee von Paris für unbegründet .

f Madrid , 22. Apr. Eine karlistische Abtheilung unter

Parades wurde von den Regierungstruppcn bei Cuerta
^ überfallen und erlitt dabei große Verluste . Parades ist todt,
! 225 Karlisten , darunter 20 Offiziere, fielen in Gefangenschaft.

Die Ucbertrittserklärungen sind sehr zahlreich.
f Stockholm , 28. Apr. Die Erste Kammer nahm

eine Resolution wegen Einführung des metrischen Maßes
und Gewichtes an .

-f Christiania , 22. Apr. Vom Storthing wurde der
Regierungsvorschlag wegen Einführung des metrischen Maßes
und Gewichtes angenommen .

-f Konstantinopel , 23. Apr. In der Nähe von Adria¬
nopel wird ein Uebungslager errichtet. Prinz Jussuf
Jzzedin geht in den nächsten Tagen dahin ab , um die He¬
bungen zu leiten.

P London , 23. Apr. Unterhaus . Sullvan kün-
digt an , in Folge der Ablehnung Disraclis , ein Gesetz be¬
treffend Reglung der Beziehungen zwischen Parlament und
Presse vorzulegen, werde er in jeder Sitzung beantragen, die
Journalisten von der Gallerte auszuschließen .

f London , 22 . Apr. Im Unterhause erklärte der
Unterstaatssekretär im auswärtigen Ministerium auf eine
Anfrage Cochrane 's , der britische Gesandte in Madrid habe
die von beiden Theilen im Bürgerkriege begangenen Grau¬
samkeiten bestätigt . Die Regierung beabsichtige aber nicht,wie 1835 , dagegen eine Vorstellung zu thun , obschon sie
keine Gelegenheit vorübergehen lasse, zu Gunsten des Frie¬
dens und der Humanität ihren Einfluß geltend zu machen.
Aus eine Anfrage Wait 's antwortete Disraeli : er habe
Grund zu der Annahme, China werde auf die Forderung
Englands, betreffend die Untersuchung über die Ermordung
Margary's , eingehen , halte es aber für angemessener, nähere
Mittheilungen jetzt nicht zu machen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 23. Apr ., die übrigen vom 22. Apr.)

Staatspapierc .

Preußen 4 '/, »/,Obligationen
Baden 5°/, Obligationen

. 4 '/, «/,

. 4«,.
'

. 3 -/, °/,Oblig . v . 1842
Bayern 4 '/, »/, Obligationen

. 4«,,
Württemberg5 »/, Obligat.

- 4'/,«/° .
» 4<j?o »

Nassau 4»/, Obligattone «
Gr. Hessen 4"/, Obligation.
Oest. a °/o Silberrcute

Zins 4 '/z °/g
. S °/o Papierreute

Zms 4',, »/.

105 ' /,
1V5

101'/,
96' L

101»/.
95 '/-

101-/,
97
97

99»/,

69

Luxem- 4«/^ )bl. t.Fr. L2Skr .
bürg 4°/, „ i.Thl .» 105ki ,

Rußland 5»/,Obkgat.v. 187t>
T ». 1L.

. 5»/, do. von 187 !
, do . von 1872

Schweden do . i . Thlr,
Schweiz 4 '/, »/„Bern .Sttsob !
R .-Amerika S »/„ Boudck

1K8S - v>18 « 8
. 6 °/, dto 1885c

Von 1865
. 8»/, dto . 1905r
. ( "k °r 1864)

8»/, Spaichche
Nolle sranzös. Rente

95 '/.
95 '/,

104' /,
103

99»/,
99 ' /,

99

102

S9H
d

103 ' /,
Aktie « « ud Prioritäten .

Badische Baut
Fraukf . Bankveri »
Deutsche VereiuSba » ?
Proviiizicildiskouto
Darmstädter Bank
Oestcrr . National - «« !
Württemberg. Veremsbank
Oestcrr . Kredit -Aktien
Mi tt .deuts «- Kreditbank
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Esscktenbank
Ostr -deutsche Bank
4'/, »/, bayr. Ostb . ä 200 fl.
4'/, »/, pfälz .Maxbahn SOOfl .
4»/o Hess. Ludwizsbahn
S '/, «/, Oöcrhcss . Eifnb,350fl.
5 »/o östr . Frz .Staatsb .
5 "/„ „ Süd -Lombard .
5 "/, Nordwestb . A .
5 °/„Elisab .Eisnd . LLOvst .
5°/vNud . -Eisenb . 2. E. 2Ei .
5°/,Bhhni .Westb . -A. 200 « .
5 «/« FrzpJos .Eisenbahu
Galizier

109 '/,
79
82

125' /,
213 '/-

111-/.
85- /.

114' /,
116'/-

110
73»/,

273 '/,
122'/,
169 -/.
129'/,

6»/gMähr.S » nzb.-Pr. i. « .
S °/,Böhm.Westb.-Pr. i. SW
5°/,Elisab.B . -Pr.i.S . I . Em
5°/, dto. , S. Em
5»/, dto . steuerst, neue .5°/, do. (Neumarkt-Ried )
5»/„Donau-Drau
5 "/üFrz- Jos . -Pri »r .

Ld/oKronpr.Rud . -Vr .v.67/6S
5 »/,Kronpr .Rnd . -Pr. v . ! 86ö
5 »/göstr.Nrdtvstb .-P . ! ,S
5« 1üt. L.
Vorarlberger
5«/„Ungar .Ostd .-Prior. i .S .
5 "/„Ungar . Nordostb. -Prior.
ö»/„Ungar . :Galiz .
Ungar . Eis .-Nnl.
S »/„östr .Siid -Lomb. -Pr .i.Fr.
3 »/«östr SLd -Lomb . -Pr .
5 ° !,österr .Dtaatsb.-Pr.
3°/oösterr.Staatsb .-Pr.
3°/„Livorn .Pr. , llt . o, o » o .5°/, Rheinische Hypotheken

bank -Pfandoriefe
4'/?/°6»/g Pacific Central
6»/, South Missouri

se ' /-

88
90

83
81»/,
71' /,
76 '/«
62 '/.

68 '/,
76,46
87 »/.

93 '/.
«4'/,

98»/,
85

59'/,

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Cöln-Mindener 100-Thaler-

Loose 108 '/.
Bayr . 4°/, Prämien-Anl. —
Badische 4«/, dto. 119

. 3S -fl. -Loose . . 123,40
Braunschw . 20 -THIr. -Loos« 74.40
Großh. Hessische SO-fl. -Loos« 567

- „ 25 -fl.- „ —
Ansbach -Gunzenhaus. Loose 26,50

Oestr.4«/,250flL >ose ».1854 US ' /,
. ä°/„500fl.- . v .1860 117»/,
« lOO fl . -Loosc v . 186? —

Ungar . Staatsloose 100 fl 176,80
Raab -GrazerIL2Ttzlr .-Loou 84 '/.
Schwedische lO-Thlr .-Lml« 46,60
Finnländer 10-TWr.-Soost 39,20
Meininger 7-fl. -Loose 20
3°/a OldenburgerM -Thlr.-L. 110 '/,

Wechselkurse , Gold « nd Silber .
LondonlvPfd . St .3'/, «/, 206,10
Paris 1« « FrcS . 4»/, 81,80
Wien1v « fl .ostr.W .4 '/r °,o 183,80
Disconto . . . I.S . 3 '/, »/,
Preuß-Friedrichsd'or Mk . —
Mole « . 16L7—62

Holländ . 10 -fl .-St . M . 16.85—90
Ducaten
Lv Francs St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon .

9.55—60
16V3- 37
2050 —55
16.85—90

4.18—21

Die Schlußkurse vom 23 . waren beim Abschluß des Blattes noch
nicht eingetroffen .

Tendenz : still.

Berliner Börse . 23 . Apr. Kredit 429 -
Lombarden 248 . — . Tendenz : ziemlich fest .

EtaatSbahn 549 . — ,

Wiener Börse . 23 . Apr. Kreditaktien 236.25 , Lombarden
—.— , Anglobank 134.50 , Unionbank — , NapoleonSd 'or 8 .87.
Tendenz : ziemlich fest .

New -York , 23 . Apr. Gold ( Schlußkurs ) 116»/,.
Weiter : LandelSnachrichteu in der Beilage Seite II.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .
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'' R . 364 . Heidelberg .

4 Freunden und Bekannten die
'

traurige Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unsere innigst geliebte Gattin und
Mutter

Josefa Buhlinger ,
geb. Jüllig .

nach langem schwerem Leiden in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Heidelberg , den 21 . April 1875 .
Johann Buhlinger , Haupt¬

lehrer .
Rudolf Buhlinger , Haupt¬

lehrer .
Franz Buhlinger , Großh .

Hauptamtscontroleur .
Herrmann Buhlinger , Gr .

Bahnverwalter .
R . 360. 1 . Der gefälligen Beachtung

empfehlen Viktvnaüroße 2g Par 'erre in
Karlsruhe:

C -
.
'Er 's Ocl - Pött - üitv

direkt auf Leinwand au ? gelührt . Sitzung- -
- ei ' äußern kurz durch Verwendung von
Photographie .

Lebensgroße Brustbilder Mark >00
HalbleienSgr. „ „ SO

Treffende , sowie günstige Aehnlichkeil
! garantirt !

Musterbilder bei Herrn C . Krauth ,
Hofvergoider , Langeftraße

FreioM Nzt - teÄe .
R .2S8. 2 . Die Gemeinde Hitzingea

wünscht zur Wiekerbeictzung obiger
Stelle einen in allen drei Fächern licen -
zirtea Arzt . Als Wartaelb erhält der -
irlbr freie Wohnnsa nnd fl . 250 . Es iS
in dem großen Marktflecken mit Sitz
einer Apotheke, an welche noch mehrere
größere Gemeinden ohne Ar t nngreuzen,
Gelegenheit geboten, eine ficherr Existenz
zu finden. Man ersncht die verehrlichen
Herrn Aerzte , welche sich um die Stelle
zu bewerbe» gedenken , znr näheren Aus -
kiwstertheilullg stch an das Bürgermeister¬
amt zu w enden . 1171410

R . 296 . 2 . Osfenburg . Mehrere
tüchtige Mnstreisher «

finden bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung bei
Maler Kopf in Offenburg

R 268 . 2. Baden - Baden
KeA ;rer - Wefu
Ein Zimmer - und ein Saalkellner finden

Gngrgement auf ersten Mai . er mögen sich
nur solche melden , die gute Zeugnisse aus -
zv werfen haben .

Näherer Gasthof zum Goldenen Ster » ,
Baden - Baden

Stelle Gesuch.
R 285 . 2 . Ein junges Mädchen , gebildet

und . streng wirthschaftlich erzogen , sucht
znr Führung ei .er HruSwirlhscha

' t za
Ansaug Mai ein Placem - nt in einer Fa¬
milie . Auf hohen Gehalt wird we¬
niger gesehen , als aus geachtete Stel¬
lung . — Gefl . Offerten zu adresfiren an
da« Compt . des Beobachters in Pforzheim .

R .2S4. 2.

Diejenigen Herrschaften , welche mir ihren
Bedarf an eingemachten

Gemüseu u . Flüchten
bis zum 1 . Juni d . Js . ausgeben , erhalten
dieselben

25 Prozent
billiger als die nach diesem Termine ein¬
gehenden Bestellungen . Wieder Verkäufer
» nd Hotelbesitzer erhalten nach Große der
Auftrages einen angemessenen Rabatt . Für
Güte und Haltbarkeit leist : Garantie .
PreiScouranie stehen gratis zu Diensten .

FL ,

Lonservenfabrikant in

Nombach
bei Ma inz , früher in Düsseldorf .

Frischr OPlc - Hclittge .
R .234 . 2 Sofort « ach dem Fange

A» einer von mir « enerfnndenen
pikant « nd wohlschmeckende « Sance
» »«»rkairt , in herMlisch verschlösse ,
aen Dosen verpackt , worauf die
Temperatur ohne jeden Eiuflnß
Diese seine « ad billige Delikatesse
hat sich in wenigea Jahre » dauern¬
de Anerkennung erworben . Ich
Versande Dosen von 9 Pid . ä Dose
S Mark , desgl . in feinster Tafel¬
butter 5 Mk
laorlax «, gesalzen , L 4 , Mk . <- «»
rLneliertv a Kiste 7 Pfd .
L 4 Mk . gegen Baar oder Nach¬
nahme

Ikevliul ' klM8 in llitk ' lli .
1.220 . 2. Karlsruhe .

Pferde Bel lauf .
* In Karlsruhe sind zwei im

Alter von 6 und 7 Jahren stehende , sch .er -
freie , sehr kräftige Pferde , englische Doppel -

Panny , Rappen , zu verkaufen , welche gerit¬
ten und eingesahren sind Nähere - zu er¬
fragen bei Kutscher Schläfst im Mark -
gräflichkn PalaH - Stall in Karlsruhe .

»AVI
! 357 . 1 . Do bekannt - imoße :: d -e

' > 7' '. ^ ^

Pelzwaaren
wahrend des Sommers in Folge von Staub , Motten rc . m - hr lew- n ,

i Ä als die» durch da » Tragen derselben nrr W nler der F - ll ist , so erlaube ich mir ,
! ir die Besitzer dieser werthvollen Artikel auf mein

Z ! ! Pclzwü« ren- EonscruirLNgs -ScsLätt ^
s H hiermit in ihrem eigenen Interesse onimerksam zu machen .
! I Aus Verlangen können die vergilbten und erblaßten Farben getragener

K Pelze wieder wir neu hergestellt werden. ^ _ (r ? 78^ )
Z Freiburg i . Brrisga »,
^ Karserstrige , gegenüber
^ der Kariskaserne . Pelzwaarensabr -kation und Handlung
W Bei sichert bei der Gothaer Feuerverficherungs Gesellschaft .

< .
'/ « , , Architekt

in Straßburg i . G . ,
- R 3S3 . l . Gerb - rrrabe -, S9.

R .L58 . 1 . Baten .

al .

I ^ Pserdk -
, WMr - n . MlküwliM

rwrrvg

Berlooslwg von Pferden ^ Ninderu ^ landwirth
schaftl Gerüchen , Maschinn » u s w.

Eichung am 4 . Zuai 1875 . — Preis des Looses 2 Mark
Der gerisgste Gewinn hat einen Werth von 20 Mark.

Wiederverkäufe ! erhalten 10 °/, Rabatt . Loose sind bei dem Kassier ,
Herrn Buchhändler Carl Debold dahier und dessen Herren Agenten
sowie bei der Expedition dieses Blattes zu haben .

Offenburg , im April 1875 .
IVLN8 8 ^ Z 4» S' SZ1 " fitst LH LZ4I - (

'
« VSSst « ist .

M . Da in der Regel die Betheiliguvg an dieser Verloasung eine ungemein
starke ist . so wolle man Bestellungen baldigst machen , um allen Wünschen genügen
zu können . R .344 1 .

Das AjMrm -LlulftM für Liegenschalten
von - in i Br

versendet aus Wunsch genaue Beschreibung von zum Verkaufe eingeschriebe -
neu Schloß - , Herrschafts - und Oeeonomie -Gütern , größeren und kleineren
Billen , Fabriken , Wohn- «nd Geschäftshäuser» hier und auswärts und
empfiehlt namentlich einige prächtig gelegene Landsitze am Bodens « , am
Oberrhein, im A »zigthale , im Murgthale uns in der Rheiuebene .

Durch bedeutende Erfolge bekannt , übernimmt dasselbe stets den com -
missionSweisen Verkauf solcher Grundstücke und sichert reelle und
prompte Bedienung ;» R .356 1 .

Skette-AusschrcibuW kür Srmlührcr und rAilckttn
R .354 . 1 . Die Stelle einer Beamten der Baupolizei und deL Hochbaues wird

hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben . Bewerber haben ihre Anmeldungen mit
Zeugniffen über Fähigkeit « nd bisherige Leistungen an Herrn RalhSherrn K . Sarafi » ,
Präsidenten de» Bemkollegium », einzusenden .

Gehalt FS. 2S00 bis FS . 3000 s- mmt Tieuflkleidung.
Weitere AnSkunst ectbeilt 8I331tz .

das Sekretariat des Baukoüegiums von Baselstadt .
Bafel , 20 April 1875

Jean Jost , vormals

Offenbüch a . M ., rul »« , Frankfurt a M . ,
Ecke der Langen - und Waldstraße 32 ,

empfiehlt sein au iS Reichhaltigste affortirteS tzrefizes Lager in den » rnste » und
eletznntrstrn ILapebeu und 'Dreorativueu .

Das Aufziehen der Tapebe » wird auf Verlangen wie seither mit über¬
nommen und kostet pr . AlvA « ohne Auterftdied der Dualität von deute
ad nur 4V dpfenaitz « bei schneller und Promoter Bedienung R 84 3.
R . 244 . 2 rrchyetm u/T . (Wü ttembctg).

Verkauf der Maschiuettfabri
Uüd Gießerei.

Vormittags 11 Uhr , wird aas

Äirckht' im u/C .

Am Donnerstag den 13 . Mai d . I . ,
dem Raihhause der Stadt Kirchheim u/T .

Sie Mtischrn nslibrik und Oießtr- i
zur öffentlichen Versteigerung gebracht .

Der Verkauf findet in der Art stait , daß zunächst daS Gesammtaowesen mit
sämmtlichen Maschinen , Uteusilien , ganz - und halbftrtigen Fabrikaten . Vorräthe aller
Art von Metallen , namentlich Eisen Hölzer re . unter Uebernahms der lausenden noch
ans den Namen der Gesellschaft auSzuiührenden Aufträge , oder auch ohne kiese Ueber -
nahme , zum Verkaufe gebracht , dann aber auch d >>r Versuch gemacht werden soll , nnr
die Liegenschaft nebst den Fabrikgebäuden und feststehenden Maschine -, zn verknusen .

Im Falle einer genügenden Angebot « erfolgt der Zuschlag noch am gleichen
Tage .

Unbekannte Steigerer haben sich über ihre Zahlungsfähigkeit auSzuw isen .
Hiezu werden Laufsliebhaber mit dem Bemerken ein ..cladei, , taß das Fabrik¬

anwesen selbst täglich und ebenso die näheren Kaufs - und Zahlungsbedingungen ,
wie die betreffenden Jnventarien bei der Direktion einge ' ehe» werden können .

Direktion nnd Auffichtsrath der
Maschinenfabrik und Gi - ßirn UirchhelM u/S .

( No . 11396/4 ) _ in Liquidation ._ _

so -

R .118. 3 . Ra « an .

Äsphklt und Mmcral -
Mer Wlilv ^

ist zu weiter herabgesetzte » Preisen za b '

ziehen von
G . NIUI >« r 4 v «

in Rastatt .

Metzgereizu verpachten.
R 241 . 3 . In einem Or t mit SSO Bür

gern , im Mittelrheinkreis gelegen , ist bis
Pfingsten eine Metzgerei unter günstigen
Bedingungen zu verpachten . Da bi« jetzt
noch keine solche daftlbst bestand , wird sich
daS Geschält voraussichtlich zut rentiren

Lustt »gende wolle » stch gefl. wenden an
die Exped . dieses Blatter unter A L . 1235 .

Gärtuer « ^Oesu cd -
R 325 . 1 . Em tüchtiger Gärtner , wo

möglich verheirathet , finset sofort dauernde
Lnstellnng auf dem Lande .

Nähere - bei der Expedition dieser Bl .

Der Unterzeichnete benachrichtigt
hiemit die Herren Asphaltleger , daß
er den Alleinverkauf des Asphaltes
der Mine von Seyffel (Pyrimont )
concessionsweise für das Elsaß und
Großherzogthum Baden übernommen
hat . Der Asphalt der Mine von
Seyffel ist nach langen Erfahrungen
und laut den Zeugnissen der Inge¬
nieure großer Städte für Erstellung
von Straßen , Trottoirs rc. allen
andern bitumösen Produkten vorzu¬
ziehen und liegt es sehr im Interesse
der Herren Architekten undJngenienre ,
obiges Produkt für ihre Construc -
tionen zu verlangen und stch selbst
von der Bezugsquelle zu überzeugen ;
alle Asphaltbrode sind mit dem Mi -

Zu verkaufen
Lin noch wenig gebrauch

ter Landaunwagen ist b -ll ' g z» verlausen
Nah «re s Mitt lere
N .350 . Königreich WürttembergT

" *" "

Franz Wolf
von Ditzingen , Colporleur für Kunsihänd
ler Trunk in Muuderk -ngen , w - lcher sich
Anfang - k . M . in Pforchcim aalhielt und
in einer mil Haf . verbundenen Untersuchung
als Zeuge zu vern - hmen ist , wird aufgefor¬
dert , sofort hieher anzuzeigen , w o er stch in
den nächsten 14 Tagen oom Tag seiner 3n -
zeige an aoshalten werde . Die berr . Behör
den werten zugleich eisucht , ihn hieiauf hin
zu reisen

Den l7 . April 1875 .
K. OberamtSgericht .

Etrasrechlspfiege .
staduosten » sb F «ch»d» «strs .

Q736 . Nr . 1138 . F r e i b u r g .
In Anllagesachen

gegen
Leopold Sator von Bieder -
bach und Genvffen , ^

wegen Ungehorsams in Be -
zug auf die Wehrpflicht .

Wi <d Tagfahrt zur kreisgerichtlichen
Hauptverhandlung im Saale ceS Kreis -
und HofgerichiSgebäudeS dahier aus

Donnerstag den 13 Mai d . I .,
Vormittags 8 / Ubr ,

angeordnet , und werden hierzu die abwesen
den Angeklagten Leopold Sator von B >e-
derbach , Friedlich Brugger von Gutach ,
Gebbard Strecker von Unterglvtterthai ,
und Hermann Burger von Ich unter
der Beschuldigung , stch dem Eintritte in den
Dienfl de- Heere - oder der Flotte dadurch ,
daß sie rhne Erlaubniß ent o- der dar Bun¬
desgebiet verlassen haben , oder nach erreich -
t m militärpflichtigem Alter stch aaßerbalb
der Bundesgebiets aufhal en , zu entziehen
gesucht , damit aber stch des Ungehorsams in
Bezug aus die Wehrpflicht schuldig gemacht zu
haben , mit dem Lndrchen oorgeladen , daß
im Falle ihre « Ausbleiben - dar Unheil nach
dem Ergebnisse der Untersuchung werde ge¬
fällt werden .

Freiburg , den 20 . April 1875 .
Großh . Kreis - und Hosgericht .

Strafkammer .
Ter Vorsitzende :
v. H i l l e r n .

vr . Wilcken » .
Q .726 . ENr . 6201 . Mannheim .

LaS Großh . Amtsgericht Mannheim hat
gegen den Unteroffizier uns Land wehrmann
Karl Herzog von hier Anklage wegen un¬
erlaubter Auswanderung aus Grund de -
R .St .G .B . § 360 Z 3 erhoben und unter
Bezeichnung der bezn kramtlichen Akten als
Beweirmift - l eine Geldstrafe von 150 M .
gegen denselben beantragt .

Tagfahit zur öffentlichen mündlichen
Hauptoerhand -ung wird anberaumt auf

Freitag den 14 . Mai L. I ,
Bormilags 8 Uhr ,

wozu der Angeklagte auf diesem Wege mit
dem Ansügen vorgeladen wird , daß bei sei¬
nem Ausbleiben ie Verhandlung dennoch
vorgenommeu wird .

Mannheim , den 20 April 1875 .
Großh . bad Amtsgericht .
Ablh . sür Strafsachen l .

Fr . Wattz .

Verm Bekanntmachungen
R .862 Karlsruhe .

IMMlUWU.
Vom 1 - Mai l . I . an werden Rundceise -

Billcte sür nachstetjeride Touren zu erwä -
ßigien Taxen anrgegeben :

1. in Heidelberg , Karlsruhe u. Bade «
, ür Tour : Heideloeig -KarlSruhe -
Baden Slraßburg Metz Saarbrü -
brücken - Trevznach Frankfurt Hei¬
delberg

s . io Mannheim , Heidelberg »nd
Karlsruhe für Tour : Manuheim-
Sam brücken St >aßburg - Karls¬
ruhe He .delder ^ . Matwhetm ,

3 . in Mauoheim uud Heidelberg sür
Tour : Mai nherm Heidelberg -
Fronksurl - Mainz - Creuznach -
Saarbrücken Mannheim , unv für
Tour :
Mannheim Heidelberg - Frankfurt
Ereuznach - LudwlgShafen - Mann -
beim .

4. in Karlsruhe für Tour : Karlsruhe -
Stutigar ' - München Lindau Kon «
stanz -Schaffhausen - Triber z Offen -
durg (oder Ba >el - Offci bürg >-
Straßburg Boden Karlsruhe ,

b. in Heidelberg für Tour : Heidelberg .
,rranksw ' l - Wür ^burg . München
wno zurück nach Heidelvera , wie
Ziffer 4 .

An den Billetschaltern genannter AuS -
gabestationen wirs nähere Auskunft wegen
der Fahrpreise , Giltigkcittdaaer der Bil -
lete rc . ertheitl werden .

Karlsruhe , den 22 . April 1875 .
Generaldircltiou

der Großh . Staat «- Eisenbahnen .
Zimmer .

Schubm scher .
R .332 . 2 , Karlsruhe .

Bekanntmachung .
DaS All - ebnen drS Platzes und die Her¬

de« Großh . Leamirlung - iigebSitdeS dahier
werden ,

'

Montag dea 26 . d . Mts . , ^
Morgens 10 Uhr ,

in dem unteren vorderen Bvip atze diele-
G <bäudeS vergeben , was mit dem Bemer¬
ken bekannt gemacht wird , baß bis dahin
Plan und Bedingungen in dem Geschäfts¬
zimmer d,S Ui terzeichneten in dem Schloß -
che» de « Großh . Ertpr >i>zcngsrt, > S einge -
sehen werden können und natere AuSknnch
über di- oorkomweuden Arb iten erthnlt
wird .

Karlsruhe , den 21 . April 1875 .
Bcrckmüller .

R .223 . 2 . Karlsruhe .

Submission
Zur Vergebung einer Lleferung vou

! circa 95,894 Ceutner Ruhrkohlen und 600
Teotner Ruhr -Stückkohlen iür die Garni¬
son A ^ ßaltiN ,m Bereiche des 14 . Armce -
CorpS ist nach den im Bürea « der Unter¬
zeichneten , sowie b -. i den Garnisoo - Berwal -
tnngen Köln , Mannheim nnd Freiburg ein -
zusehet .d .-n Bedingungen Termin auf

den 5 Maid I ,
Vormittags 10 Uhr ,

! in unserem Bürea » ar .berainm , wohin Un -
^ ternehmer ihre versiegelten Offeilen mit
Entsprechender Aufschrift versehen , koften -
i ftei einzureiche » haben .
^ Garnissn - Bcrwalluug Karlsruhe .

R .3S5 . Pforzheim .

Liegenschaft̂
Versteigerung

Grünbaumwirth Urban Egers Erbe «
von Tiesenbronn laste »

Mittwoch den 5 . Mai d. I ,
Vormittag - 10 Uhr ,

ans dortigem Rathhaase die nachverzeichne -
ten Liegenschasten öffentlich rer fingern wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , men «
der Schätzungspreis oder mehr erlöst wird :

1 . Ein zweistöckige- WohnhaaS mit
Schildgerechtizkeit zum Grünen Baum
in Tieferbrvin n >bß Bierbrauerei¬
en richtung , Scheuer , Stallung , Kel¬
lern , Holzremisc , großem Hofraume ;

2 . etwa 3 Vtl . Garten beim Hause , da »
Ganze an der Pforzheim « Straße
gelegen , neben Gutsbesitzer Henne ,
den Gemein « wiesen und Albert
Lberle ; ferner :

3 . eineu gewölbten Lagerbierkeller mit
Faßremise und 2 Vtl . 25 Rth Acker
beim Kirchle an der Mühlsteig , zus .
taxirt zu . 21,430 M .

Der Kau schilling ist aus I . Juui 1876,79
zahlbar ; fremde Steigerer haben ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch , von ihrer Heimathrbe -
hörbe ausgestellte VermögenSzeugnifse „ ach-
zuweisen . Die Bedingungen können auf
dem RathSziuuner zn Tiesenbronn und
auf diesseitigem Geschäftszimmer eingeseheu
werden .

Pforzheim , den 17 . April 1875 .
Großh Notar

Klarer .

R .279 2 . Rastatt .

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Die Herstellung sämmtlicher sür die Er¬
bauung einer Dienstwohnung bei der Schiff¬
brücke Plittersdorf - Selz erforderlichen Ar¬
beiten , urd zwar :

Für daS Wohngebäude im
Betrag vou ca . 27,160 M .

Für da ? Oekonomiegrbäude
im Betrag von ca . . . . . 4,600 M .

Zusammen . 31,100 M .
soll im Sonmissionrwege vergeben werden
und sind Angebote auf die ganze Arbeit ,
» ach Prozenten des Voranschlag - gestellt ,
bis längsten -

Mittwoch den 5 . Mai d. I .,
Morgen « 8 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , wo
iubefftn Plan , Bedingungen und Kosten¬
anschlag zur Einficht aujliegen .

Rastatt , den 18 . April 1875 .
Großb . Wasser - n . Straßenbau Inspektion .

Warnkönig .

R339 2 . Nr . 419 . Werlheim .

Büreauassistenten -Stelle .
Unsere Büreauaifisteutenstelle mit einem

tährlicheu Gehalt von 942 M . 85 Pf .
sommt dem damit verbundenen Neben dienst
eine « PcgetbeobaLterS gegen jährlich 44 M .
wild zur Bewerbung ausgeschrieben .

Bewerbungen sind un ' er Beilage vou
Zeugniffen über Leumund und Fähigkeit ,
vor dem 10 . k. MlS . aa uns einzusenden .

Wertbeim den 20 . April 1875 .
Großh . Waste : - u . Straßenbau -Inspektion .

H e l b i n g .

R .340 . L. Mosbach . Uni re I . Ge -
hilsenstelle wird wiederholt zur alsbaldige «
Besetzung und Bewerbung innerhalb 14
Togen ausgeschrieben Bewerber aus der
Zahl der Praktikanten und Kameralasststen -
ten werden mindeßci .S gleiche Behänd ung
ftitinS hoh n Evang Oberkirchenraihs er¬
fahren , wie sie durch Finanz Ministe cial -
Bersrdnmig vom 5. Oktober v. I festge¬
setzt waideu ist . — AnsangSgehalt 1300
Mark und bei entsprechenden Leistungen
und gutem Betragen eine jährliche Remune¬
ration bis zu 200 Mark .

Morbach , den 20 . April 1875 .
Großh . Evangel . Stistschaffnei .

M . O . R361

(Mit einer Beiloge .)

Druck » nb Verlag der traun ' sche « H » fbuchbr,ckrrei .
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